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Prof. Dr. Dr. h.c. Onur Güntürkün, Ruhr-Universität Bochum   
Wie entsteht das Denken?
Neue Erkenntnisse zur Evolution des Gehirns

Bis vor Kurzem galt als sicher, dass Denken 
ohne eine große Hirnrinde – wie sie beispiels-
weise der Mensch besitzt – nicht möglich ist. 
Doch inzwischen wissen wir, dass auch Vögel 
mit kleinen Gehirnen vergleichbare Denkleis-
tungen produzieren wie Schimpansen. So kön-
nen Raben in die Zukunft planen, Krähen bauen 
komplexe Werkzeuge und Elstern erkennen sich 
selbst im Spiegel. Diese Erkenntnisse zwingen 
uns, neu über die Evolution des Denkens und 
ihre Hirngrundlagen zu forschen. 

In seinem Vortrag zeigt der Biopsychologe 
Onur Güntürkün, dass Vögel und Säugetiere in 
vielen Details sehr ähnliche neuronale Mecha-
nismen entwickelt haben. Diese Ähnlichkeiten 
entstanden aber nicht durch ein gemeinsa-
mes Erbe, sondern entwickelten sich im Laufe 
der Evolution auf eine nahezu identische Art 
und Weise. In seiner Forschung versucht Onur 
Güntürkün, die evolutionäre Geschichte des 
Gehirns zu rekonstruieren und damit auch die 
Geschichte des Denkens besser zu verstehen.
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